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Si f. 3>ertt)affmtg0-Sonttfe ber (SKiuditfdjafteOafjtmi.

K8H
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2öir Beehren un«, $[)tien ben breijelfttten ®c|"d)üft«berid)t nub bie $aljre«rcd)uuttg über bic Unternehmung ber

9tavgauifcf;en Siibbal)tt pro 1884 borjufegen.

I.

9CICgcmchicÖ.

SU« ba« fd)ioeijerifd)c ®ifenba[)ttbepartemeitt belauf« 2lu«fiil;rttiig be« ©efefce« über bas ï)fedf)nungstue|"en ber

©fenbaljnen tut Saufe be« Sommer« 1884 mit un« in UnterÇanblung trat, berlangte ba«felbe and; bie Sereinigung
ber S a u r e d) u u n g ber Slargauifdjen Sübbalpt, iubein e« au biefer Soften im Setrage bon runb
8r. 1,127,000 betreffenb btauptfäd^lid^ bic Sur«berlitftc unb ©miffioitêfoften, bie nad) eröffnetem Setriebe berechneten

Saujinfe unb bie feiner geit ber Sauredfnuug für bie Qaf)rc 1874—1876 belüfteten Setrieb«beficite für bie Streifen
2tarau4Boljlen unb SßoIjlen«a)?urt beanftanbete. Sei beit ftattgel)abteu Serhanbfuitgen tourbe bon Seite ber Saljneigen-
tl)ümerinnen eine 2lbfd)reibuttg im ©efammtbetrage bon $r. 605,065. 58 jugeftanbeu, lucld^e bauptfäcpdj bie Kur«*

berlufte, @miffion«fofteit unb Setrieb«beficite betrifft, ©iefer Setrag tourbe fobann in ber Screinbaruug ober int
^rotocolle bout 7. 2Ipril 1885 beiberfeit« angenommen, unb Sie finbett bettfeibett itt ber biefettt Serid;te beigegebeneu

Sitauj bereit« bout Saucapital abgezogen.

Qnbem toiv tut« biefer Sebitctioti be« Saucapital« unterzogen, gingen toir babott au«, bajs bie burdj ba«

Smtbe«gefefc betreffenb ba« 9îed)nung«tbefen ber ®ifettbal)nen veranlagte» 2lbfd)reibuugen au beit Saured)ititugen laut
ber beftimmten Sorfdjrift ber Ziffer 3 ber Uebergaug«beftimmungen jtt biefem Cüefe^e ber Sel)attblnttg biefer Soften
bei Slttlafj be« fRiicffaitf« itt feiner SJeife borgreifett föitnten. 2Sir neunten ttätnlidj au, baf? tbeuigften« ein îfjcii

An das

Nit. Zerwalluttgsämile der Gemeiilschastsöaljnen.

Til.

Wir beehren uns, Ihnen den dreizehnten Geschäftsbericht und die Jahresrcchnung über die Unternehmung der

Aarganischen Südbahn pro 1884 vorzulegen.

I.

Allgemeines.

Als das schweizerische Eiscnbahndepartemcnt behufs Ausführung des Gesetzes über das Rechnungswesen der

Eisenbahnen im Laufe des Sommers 1884 mit uns in Unterhandlung trat, verlangte dasselbe auch die Bereinigung
der Baurech nun g der Aargani scheu Südbahn, indem es an dieser Posten im Betrage von rund
Fr. 1,127,000 betreffend hauptsächlich die Kursverluste und Emissionskostcn, die nach eröffnetem Betriebe berechneten

Banzinse und die seiner Zeit der Baurechnnng für die Jahre 1874—1876 belasteten Betriebsdcficite für die Strecken

Aarau-Wohlen und Wohlen-Mnri beanstandete. Bei den stattgehabten Verhandlungen wurde von Seite der Bahncigen-
thiüncrinnen eine Abschreibung im Gesammtbetrage von Fr. 605,065. 58 zugestanden, welche hauptsächlich die

Kursverluste, Emissionskosten und Betricbsdeficite betrifft. Dieser Betrag wurde sodann in der Vereinbarung oder im
Protocolle vom 7. April 1885 beiderseits angenommen, und Sie finden denselben in der diesem Berichte beigcgebcncn

Bilanz bereits vom Bancapital abgezogen.

Indem wir uns dieser Reduction des Bancapitals unterzogen, gingen wir davon aus, daß die durch das

Bnndcsgesetz betreffend das Rechnungswesen der Eisenbahnen veranlaßten Abschreibungen an den Banrechnnngen laut
der bestimmten Vorschrift der Ziffer 3 der Uebergangsbcstinmumgen zu diesem Gesetze der Behandlung dieser Posten
bei Anlaß des Rückkaufs in keiner Weise vorgreifen könnten. Wir nehmen nämlich an, daß wenigstens ein Theil
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ber abgefchriebenett ©uvdberlufte bcr ©auredjnung mit bollem Dîedjte belaftet tourbe, ba ntc^t mtr bie ©etriebdperiobe

ber Slargauifdjen ©itbbahn, fonbern aud) bte ©auperiobe berfelbett t>on bem buret) bte Surdberlufte ert'aufteit niebrigent

^indfujfe bon 4 »/2 % gegenüber bemjenigett .gtndfujje, meldjen eitte al pari begebene 2lnteif;e mit fid; gebracht blatte,

©ortheil gebogen hat, ttnb mir finb ferner ber Slnftdjt, bap auch bie angeführten ©etriebdbefkite einen ganj legitimen

S£^eit ber Stnlagefoften bitben, ba biefetben eitte $olge ber Sonceffiondborfchriften maren, meiere ben ï^eilbetrieb ber

oben genannten ©treefen borfeinrieben, ttttb ba fie ferner non ben ©ahneigenthümerinnen boraudgefeljen mürben, meld)e

bie ©errechnttttg berfelbett auf Söaured;ttLtng bor ©egittn bed fflahubaited bertragdmäjjig feftftetlten, inbem fie glaubten,

bad ©aucapital merbe ungeachtet biefer SDWhrbclaftung eine angemeffene ©erjittfitng ergeben.

®ad im $flhre 1877 ertaffene iKcgulatib betreffenb bie (Erneuerung bed ©berbatted ber

©emeinfchaftdlinien ber d;meigerifcf;en ïïîorboftba^n uttb ber ©dhmeijerifdjen ©entralbalm mar bid jefet aud bem

©runbe eitt tobter S3ucE)ftabe geblieben, meit bie Stnmenbbarfeit baoott abhängig gemacht morbett mar, bah bad Pïeitt«

erträgttif, biefer ©ahnen menigftend cittett gind bon 5 % bed barauf bertoenbeten Slnlagecapitald repräfentire. ®a nun ber

Eintritt biefer ©ebiitguttg itt ber nächften $eit meber für bie ©öhbergbalju, noch für bie Stargauifche ©übbahu borattd*

jufehett mar uttb ed bennoch mit dtiidfieht auf ben atd nothmenbig erachteten fncceffiüen Umbau beiber genannten ©ahnen

mittetft eiferner ©dhmetlen uttb ©tahlfdpencu aid miinfdfendmcrth erfchiett, einen ©riteiterutigdfoubd 311 fehaffen, um bie

baburdj beranlafeten Soften gleichmäßig auf bie üerfcf;iebeneit ©etriebdjahre bertheilcn 31t fönueit, fo mnrbe ©übe 1884

ein folched ©egulatio mit 2lttmeubuttg bout 1. Januar 1884 att erlaffen, über beffett nähere ©eftimmungeu mir ^h1,e11

bie erforbcrlichett 2Jîittheilungen unter beut Slbfdptitt „ginansergebtiiß" ntad;ett.

®ic ©otteeffion, mclche ber 9largauifd)ctt ©ilbbalpt für bad ©ebiet bed Santond .Qug bttref) bie ©ttitbcd«

berfammlung erteilt morbett ift, enthält bad ißribilegium bcr Steuerfreiheit nicht. ©>ir murbett baper bott ber ©teuer«

bchörbc bed San tond 3U9 oufgeforbert, uttfere ©elbfttapation für bie ©ahulinic auf beut ©ebiete bcr ©emeinben

©îcifterfdpbpl nub Dberrifcf) ansnmelben. ®ie besiiglid^en ©ortehren mürben im ©iuberftänbnip mit ber ©dpbeijcrifdjcn

©orboftbalpi getroffen uttb ergaben bad dïefultat, bap bie ©ehahitngdfuutine bout dïcgientngdrath bed Santond ^ttg

fiir bie circa 7 Silometer lange ©ahnftrecfc, 3itjiiglicf; ber |)älfte ber Socomotibremife mit 3ugehorigcm Slreal attf

©tation 3îothîreu3, auf fjr. 300,000 fcftgefept mttrbc. 2(uf biefer ©rttnblage betrug bie fantonale ©teuer für bie

^apre 1883 uttb 1884 je gr. 375.
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der abgeschriebenen Kursverluste der Baurechnung mit vollem Rechte belastet wurde, da nicht nur die Betriebsperiode

der Aargauischen Südbahn, sondern auch die Bauperiode derselben von dem durch die Kursverluste erkauften niedrigern

Zinsfuße von 4 >/z "/» gegenüber demjenigen Zinsfuße, welchen eine ni xnri begebene Anleihe mit sich gebracht hätte,

Vortheil gezogen hat, und wir sind ferner der Ansicht, daß auch die angeführten Betriebsdeficite einen ganz legitimen

Theil der Anlagekosten bilden, da dieselben eine Folge der Concessionsvorschriften waren, welche den Theilbetrieb der

oben genannten Strecken vorschrieben, und da sie ferner von den Bahneigenthümerinnen vorausgesehen wurden, welche

die Verrechnung derselben auf Baurechnung vor Beginn des Bahnbaues vertragsmäßig feststellten, indem sie glaubten,

das Baucapital werde ungeachtet dieser Mehrbelastung eine angemessene Verzinsung ergeben.

Das im Jahre 1877 erlassene Regulativ betreffend die Erneuerung des Oberbaues der

Gemeinschaftslinien der Schweizerischen Nordostbahn und der Schweizerischen Centralbahn war bis jetzt aus dem

Grunde ein todter Buchstabe geblieben, weil die Anwendbarkeit davon abhängig gemacht worden war, daß das Rein-

erträgniß dieser Bahnen wenigstens einen Zins von 3 »/„ des darauf verwendeten Anlagecapitals repräsentire. Da nun der

Eintritt dieser Bedingung in der nächsten Zeit weder für die Bötzbcrgbahn, noch für die Aargauische Südbahn vorauszusehen

war und es dennoch mit Rücksicht auf den als nothwendig erachteten successiven Umbau beider genannten Bahnen

mittelst eiserner Schwellen und Stahlschienen als wünschenswerth erschien, einen Erneuerungsfonds zu schaffen, um die

dadurch veranlaßten Kosten gleichmäßig ans die verschiedenen Betriebsjahre vertheilen zu können, so wurde Ende 1884

ein solches Regulativ mit Anwendung vom 1. Januar 1884 an erlassen, über dessen nähere Bestimmungen wir Ihnen

die erforderlichen Mittheilungen unter dem Abschnitt „Finanzergebniß" machen.

Die Concession, welche der Aargauischen Südbahn für das Gebiet des Kantons Zug durch die

Bundesversammlung ertheilt worden ist, enthält das Privilegium der Steuerfreiheit nicht. Wir wurden daher von der

Steuerbehörde des Kantons Zug aufgefordert, unsere Selbsttaxation für die Bahnlinie auf dem Gebiete der Gemeinden

Mcisterschwyl und Oberrisch anzumelden. Die bezüglichen Vorkehren wurden im EinVerständniß mit der Schweizerischen

Nordostbahn getroffen und ergaben das Resultat, daß die Schätzungssumme vom Regierungsrath des Kantons Zug

für die circa 7 Kilometer lange Bahnstrecke, zuzüglich der Hälfte der Locomotivremise mit zugehörigem Areal auf

Station Rothkrcuz, auf Fr. 309,000 festgesetzt wurde. Ans dieser Grundlage betrug die kantonale Steuer für die

Jahre 1883 und 1884 je Fr. 373.
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